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Andreas Ritter hat ein Abenteuer ge-
wagt, das nur wenige Piloten erle-
ben dürfen: In der eigenen Cessna 
���� KUV� GT� FWTEJ� FKG� 75#� IGƃ�QIGP�
und hat sein Flugzeug dabei auf Herz 
und Nieren getestet. Im Folgenden 
ein Erfahrungsbericht. 

Die Geschichte meiner späten Liebe 
fängt mit Anke an. Anke ist eine Kollegin, 
eine gute Mechanikerin und Besitzerin 
einer wunderschönen 1947er-Bonanza. 
Für mich war die Welt der Vintage-Flug-
zeuge komplett neu, denn ich hatte bis 

dato hauptsächlich Airbusse für die Luft-
JCPUC� IGƃ�QIGP�� <WUCOOGP� YQNNVGP�
Anke und ich eine Beech-18 erwerben. 

Auf einer Vintage Air Show riet uns ein 
Beech 18-Besitzer zum Kauf einer Cessna 
120 oder 140: „Die ersten paar Hundert 
Spornradlandungen macht man besser 
mit einem kleineren Flugzeug.“

)GUCIV��IGVCP��+O�5GRVGODGT������ƃ�QIGP�
wir nach LAX Los Angeles und fanden 
schließlich in Las Vegas eine Cessna 140 
mit dem Kennzeichen N5581M, die mir 
UQHQTV�IGƂ�GN��&GT�8QTDGUKV\GT�HTCIVG��YKG�
viele Spornradlandungen ich denn vor-
weisen könne. Meine Antwort: „Bisher 
keine.“ Ich war 48 Jahre alt, A350-Cap-
tain, Vater von vier Kindern und nun 
CWEJ�(NWI\GWIDGUKV\GT��

Meine Vorstellung, ich könne mit meiner 
GWTQRÀKUEJGP�#62.� UQHQTV� NQUƃ�KGIGP�� GT�
wies sich als Illusion. Es war völlig uner-
heblich, dass ich 20 Jahre lang schwere 
#KTDWUUG� KP�FKG�75#�IGƃ�QIGP�JCVVG��#NU�
Folge des 11. September 2001 musste 
auch ich die komplette, aufwendige und 
bürokratische Prozedur absolvieren, die 
jeder „foreign national“ durchlaufen 
muss, will er denn (u. a.) eine US PPL 
 erhalten.

QUER DURCH DIE USA MIT DER CESSNA

52 6'�.+'$'��/'+0'�%�����70&�+%*

Bei seiner USA-Reise lernte Andreas Ritter 
die enorme Weite des Landes kennen

Die Flugroute führte von North Las Vegas/Nevada bis nach Vero Beach/Florida

Trotz aller Widrigkeiten hat Pilot Andreas Ritter nie die Zuversicht verloren
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gend die Landung mit einem kleinen 
Flugzeug bei zehn Knoten Cross sein 
kann, verglichen mit der Landung eines 
großen Flugzeugs bei 35 Knoten Cross. 
Ich habe keine Angst vor großen Flug-
häfen, lernte aber, sie zu meiden, denn 
das Auftanken an kleinen Flughäfen 
geht deutlich schneller. Schließlich wurde 
die Distanz, die ich nach der Landung 
zum nächsten Motel zu laufen hatte, das 
entscheidende Kriterium dafür, welchen 
(NWIRNCV\�KEJ�CDGPFU�CPƃQI��+EJ�UCJ�1TV-
schaften, von denen ich nie zuvor gehört 
hatte. Natürlich kannte ich die zehn 
ITÒ»VGP� 75�(NWIJÀHGP� CWU� DGTWƃKEJGP�
Gründen gut, aber nun lernte ich das 
Land kennen.

Am 21. Juli 2019 traf ich meine Familie in 
Florida, wo wir im Kennedy Space Center 
den 50. Jahrestag der Mondlandung von 
Apollo 11 feierten. Es folgten fünf  Wochen 
in Argentinien. Als ich danach zurückkam 
zu meiner 140, sah ich, dass sie trotz 
 Hangar im heißen und feuchten Klima 
 Floridas etwas Korrosion angesetzt hatte. 
+EJ� ƃQI� 4KEJVWPI� 0QTFGP� CP� FGT� -ØUVG�
 entlang, genervt von dichtem  Verkehr und 
den vielen Wolken, die schneller wuchsen, 
als meine 140 steigen konnte. 

Vor allem vermisste ich einen Copiloten, 
mit dem ich Vorkommnisse, Optionen 
und Risiken besprechen konnte – jedes 
Quäntchen Erfahrung, das ich machte, 
musste ich allein machen. Ich glaube, 
dass es deshalb in der allgemeinen Luft-
fahrt im Vergleich zur kommerziellen 
Luftfahrt zu mehr Unfällen kommt, weil 
einsame Entscheidungen oft schlechte 
Entscheidungen sind.

Zehn Monate nachdem ich die 140 ge-
kauft hatte, landete ich sie zum ersten 
Mal allein. Eigentlich wollte ich ein Jahr 
in den USA unterwegs sein, es waren 
aber zu viele Reparaturen nötig, die ich 
wegen mangelnder Kenntnisse und feh-
lender Zeit nicht selbst durchführen 
konnte. Ich diskutierte das Dilemma mit 
meiner Frau, und wir entschlossen uns, 
zusammen mit unserer jüngsten Tochter 
Anna ein Sabbatjahr in Argentinien zu 
machen. Als ich dann einen kleinen Flug-
hafen außerhalb Buenos Aires betrachte-
te, kam mir der Gedanke, dass es schön 
YÀTG��OKV�FGT�����KP�5ØFCOGTKMC�\W�ƃKG-
gen. Es wurde aber schnell klar, dass mir 
für die 90-stündige Überführung nach 
Argentinien die nötige Erfahrung fehlte. 
Die Lösung? Flugpraxis in den USA 
�UCOOGNP�

#KTDWU�ƃKGIGP!�-GKP�2TQDNGO��
Aber einen Taildragger ...

Im Juli 2019 kam ich in North Las Vegas 
an, wo meine 140 auf mich wartete. 
Nördlich des Grand Canyon an der Gren-
\G� \YKUEJGP�#TK\QPC� WPF�7VCJ� ƃQI� KEJ�
durch eine atemberaubende Landschaft. 
Ein Ramp Agent in Farmington Four Cor-
ners machte mich darauf aufmerksam, 
dass sich Öl auf dem Spornrad befand. Es 
stellte sich heraus, dass ich ein massives 
Ölleck an der Generatordichtung hatte 
und zu unerfahren war, um dies selbst 
festzustellen. Zum Glück konnte das 
Leck schnell repariert werden. 

<W� $GIKPP�OGKPGT� 4GKUG� ƃQI� KEJ� KOOGT�
nur mit vollen Tanks und auch nie länger 
als zwei Stunden am Stück, weil ich der 
Tankanzeige nicht so recht traute – be-
sonders, da ich keine kalibrierten Mess-

stäbe hatte. Eine weitere Schwierigkeit 
DGUVCPF�FCTKP��FKG�¸DGTƃWIJÒJG�HØT�*KP-
dernisse zu schätzen. Als hilfreich erwies 
sich die „5P-Methode“: „Propper plan-
ning prevents poor performance“. 

Ich nutzte jede Information, die ich be-
MQOOGP� MQPPVG�� PKEJV� PWT� 1HƂ\KGNNGU��
sondern auch Google Earth oder die 
Kommentare anderer Piloten. Jeder Start 
brachte einen Erfahrungszuwachs, und 
zum Glück geriet ich nie in kritische 
Startsituationen. Weil ich nur morgens 
ƃQI�� YCTGP� )GYKVVGT� WPF� 6WTDWNGP\GP�
kein Thema. Ich sah auch nur wenige 
Wolken, bis ich den Mississippi nach 
�1UVGP�ØDGTSWGTV�JCVVG��

Seitenwinde wurden in Westtexas zum 
Problem – es ist erstaunlich, wie anstren-

West Branson/Missouri: Andreas Ritters C140 (ganz vorn) traf zufällig auf drei „Schwestern“

Impression eines unvergesslichen Fluges
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die geübt sein will. Ich schaute auf die 
Karten und fragte mich: Kann ich dieses 
6CN�FWTEJƃ�KGIGP!�9Q�HCPIGP�9QNMGP�CP��
die Berge zu verdecken? Am Ende klarte 
der Himmel auf und ich erreichte Cor-
ning. Ich parkte meine 140 im Hangar, 
putze sie und nahm ein Taxi nach Sacra-
mento, von wo aus ich nach LAX und 
YGKVGT�PCEJ�$WGPQU�#KTGU�ƃ�QI�

Ich vertraue meiner Cessna 140. Sie ist 
ein gutes Flugzeug; eins, dass ich ken-
nengelernt habe. Ich freue mich darauf, 
UKG�YKGFGT�\W�ƃ�KGIGP��9GT�YGK»��XKGNNGKEJV�
in Argentinien?

Text und Fotos: Andreas Ritter/
Mit freundlicher Genehmigung 

des Magazins LuftSport, 
Ausgabe Februar/März 2020

Kreuz und quer durch die USA: 
Die 140 gewöhnt sich an mich

8KC� 0QTVJ� %CTQNKPC� ƃ�QI� KEJ� PCEJ� 9GUV�
Branson in Missouri, zum jährlichen Tref-
fen der Cessna 120/140 Association. 
Dort erhielt ich einen Sticker mit der Auf-
schrift „First Timer“ und hatte eine wun-
derbare Zeit. Die Wärme, Offenheit und 
das Gemeinschaftsgefühl, das auch den 
„Neuen“ vermittelt wurde, war überwäl-
tigend. 

Nach fünf Tagen ging es weiter Richtung 
Nordwesten, es sollte wieder über die 
Rockies gehen, aber diesmal nördlicher 
als zuvor. „IFR“ steht bekanntlich für „I 
follow roads“ und ist ein guter Rat für ein 
kleines Flugzeug, das über dünn besiedel-
VGO�)GDKGV�ƃ�KGIV��5VTC»GP�WPF�5EJKGPGP�
SWGTGP�)GDKTIG�CWH�FGP�PKGFTKIUVGP�2ÀU�
sen – genau wie kleine Flugzeuge. 

<WPÀEJUV�ICNV�GU�CDGT��-CPUCU�\W�ØDGTƃ�KG�
IGP�� GPFNQUGU�� ƃ�CEJGU� WPF� HTWEJVDCTGU�
Land, wo sich nahe des Örtchens Lebanon 
FGT� IGQITCƂ�UEJG� /KVVGNRWPMV� FGT� 75#�
DGƂ�PFGV��&CPP�0GDTCUMC�WPF�FKG�PQTFÒUV�
lichste Ecke von Colorado, wo ich bei 
UVCTMGO�)GIGPYKPF�ØDGT�FKG�4QEMKGU�ƃ�QI��
Die meiste Zeit betrug meine Ground 
Speed weniger als 50 Meilen pro Stunde, 
sogar die Lastwagen auf der Route 180 
„unterholten“ mich. Ich übernachtete in 
Rawlins, wo ein starkes Gewitter mein 
kleines Flugzeug „im Wind tanzen ließ“, 
wie es ein freundlicher Mensch am Flug-

hafen beschrieb. Befestigungsseile und 
Knoten hielten aber stand.

In Brigham, Utah, halfen mir einige alte 
/ÀPPGT�OKV�FGO�²NƂ�NVGT��YCJTUEJGKPNKEJ�
weil es sie an die Zeit erinnerte, als sie 
FKGUG� CNVGP� 8ÒIGN� ƃ�QIGP�� 9KG� KOOGT�
wollte keiner von ihnen Geld für Zeit und 
Mühen haben – wir Flieger leben in einer 
wunderbaren Gemeinschaft. Viele sagen, 
dass die Landschaft in Nevada langweilig 
KUV�� CDGT� OKT� IGƂ�GN� UKG�� 'U� IKDV� YGPKI�
 Anzeichen menschlicher Aktivitäten, die 
Landschaft wirkt ursprünglich und rein. 
Man muss raten, ob man über eine ver-
NCUUGPG�/KPG�ƃ�KGIV�QFGT�GKPG�CNVG�$TWP�
nenanlage. 

Nördlich vom Pyramid Lake erreichte ich 
Kalifornien, bei schlechtem Wetter. Das 
VFR-Wetter zu analysieren ist eine Kunst, 

Nördlich des Grand Canyon an der Grenze 
zwischen Arizona und Utah

Pilot Andreas Ritter mit seiner Cessna 140


